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Der o(lerreicfjicfjeD6et0cscjs6sjQ0cr erfaßt ein
ZlkanW. die 8fcflc5öend)tc der Zlussca

c Flankcnliclvcgullll der
rtcn im Norden gescheitelt!

tschc Gencralstab berichtet ferner tti5 tilgen üejctdjiicnö.

Sieben Divisionen russische Kavallerie geschlagen.same aber sichere Fortschritte

Achtung, Sanger!

Heute Abend und Snnta Morgen
Probe de gemischte Ehor.

Tie deutschen Sänger und Sänge
rinnen sind hiermit ebenso freund
lich wie dringend ersucht, sich mor-

gen, Freitaa Abend, .vollzählig im
Heim des Ouiaha Musikvereins zur
Probe einzufiiiden. Alle Ehöre, die

Sonntag N'achmittag auf der Deut
schen Tagfeier gejimgen werden,
kommen zur Probe. .

Tann findet die Generalprobe mit
Orchester Sonntag Morgen, irni 10
Uhr im Sängerheiin statt. Es ist

unbedingt nothwendig, daß alle

Sänger und Sängerinnen mich an
dieser Probe fich vollzählig betheili
gen werden. Unsere .deutschen Sän
gersckaarcn sollten bedenken, daß die
Teutsche Tagfeier zum . Besten der
Kriegönotbleidenden stattfindet Und

daß da alle ' mitwirken müssen. 1

: ölach der Probe heute 'Wcnd sin
bet eine gemüthlich : Unterhaltung
statt. Für vollzähligen Besuch die
ser beiden Hauptprobm im Voraus
dankend, zMnul Achtungsvoll

schauen. Dieses ist die wahre Sach

nen FortLizeleö u,ld Brecdonk mit
Sturm zu nehiw-n- , mussten ober
dein verheerenden Kreuzfeuer der
Belagerten weiichr, Ieppelinö ha
den wieder ihr erscheinen gemacht
und die Städte Deynz und THielt
bombardirt. Zwaitzigtansend Teut
sck haben die doi ibren Einwoh.

ent verlasscne Stadt A lost bcscist.
Tie Teutschen haben starke Verstär
kungen südlich von' Brüssel herange
zogen! die lleberleqeurieit der deut
schen Artillerie, :,ln4$ sich überall
fühlbar. .j

Engländer als Tcera über.
Rotterdani, J. CTt. Britische

Kreuzer haben, zwei 'ausser Fahrt
nach Rotterdam " befindliche hollän
dische Dampfer, deren Ludung aus
schwedischem Eisenerz Seeland. ge
kapert, worauf die Ladung nach den
britisch Eisemverken in Midlde
borough tranöferirt ' wurde.' Trei
weitere holländische Dampxr, von
Amerika nach Rotterdam unterwegs,
wurden von britischen'

' Kreuzern fest,
genommen und zivcmgsioeiie nach

Plymouth gebracht." (DaS find die

Engländer, welche fich damit brüsten,
sie bekämpfen Deutschland, weil die-se- s

einen Schwächeren, den bestehen,
den Verträgen entgegen, vergewal

im Argonnen Distrikt

ilidktcil prahlen .trotzdem,
errungen zu haben.

Antiuerpkn wird don den Teutsche energisch betrlebeux Bklg?cr hoffe auf Entsatz.
laischc Ttadt Tournai vo den Teutschen in Brand geschossen und der Bevölkerung wird
ution don $WO,000 auferlegt. Tpeschea aS London melden, daß Alles daran ge

um cueral filurf zum Weichen ;n bringe. Tie Franzosen bcauspnuk,en Erfolge
Alle ihre Angriffe Mische Berdu und Toul di den Teutschen abgefchlagen.

wurde von den Teutschen in einen Schutts, fr
'ag oie renlidjeu ans ranrrelch hinausgeworfe
r und kümmern sich nül,t um NentralitätLrechte.

Ältliche Erfolge
lte.

Erzherzog Friedrich erläßt ein

Manifest.
,

Wien, über Amsterdam und Lon-

don, 1. Okt. Erzherzog Friedrich
don Oesterreich, - Höchstkommandie
render der östprreich'Ungarischen Ar
mee, hat folgendes Manifest er
lassen: "Tie Lage der Deutschen und
Oefterreicher ist günstig. Die ruf
fische Offensive ist dem Zusammen
brück nabe. Wir. zusammen mit den
deutschen Truppen, werden die be
rerts der rasnir, Lamofa (Russisch.
Polen), Jnstcrburg und Tannen
berg (Ostpreußen) geschlagenen
Feinde auch weiter besiegen.

Die deutsche Hauptarmee ist ohne
auf wesentlichen . Widerstand zu
stoßen, tief in Frankreich vorgedrun
gen, 'woselbst ein neuer und großer
Sieg bevorsteht.

Innere Unzufriedenheit, Ausstan
de und Hungersnot!) bedroht unseren
Feind im Rücken, während die Dop
pelmonarchie Und Deutschland der.
einigt sind und vertrauensvoll auf
den schließlichen Sieg ihrer Waffen
m öicsem 5tnege, der uns aufge
zwungen wurde, in die. Zukunft

' Tamea-Hülfsgesellscha-

. Die gestern abgehaltene Vcrsannn
lung , der Damen.Hülfsgefellschaft
hatte emen sehr guten Erfolg aufzu
weisen. Eine große Anzahl ' von
Geschenken wurden dem Konnte zur
Verlosuna überaeben tau Was.
Haarmailn wurde zur. Vicepräsiden
tin,' Frau Ad. Brandes zur Schatz.
Meisterin erwählt.. In. Zukunft wird
iedes Mitalied. welckem di? (Mmifi,
nis zirni Sanimelit voti Geldspenden
ermächttgt ist, mit einem entsprechen
den Abdeichen verleben werden. Die
Versammlmlg beschloß, im Novem
ocr ,cln onzett-- unö lm Dezember
eine Kindervochellung abzuhalten.
Am Mitwoch den 15. Oktober wird
im, Deutschen. Haufe die nächste. Ver
fammlung um 2 Uhr stattfiiiden. Die
österreichischen brauen baben Aw,
schlössen, zu dieser Versammlung den
nötigen Kaffee, fowie auch Kuchen
zu liefern. Jede deutsche Frau weiß
wohl, was die österreichische', Küche
im,., Kuchendackm - vermag.!'' Jede
Frau sollte kommen.. Alle find herz,
lichst eingeladen. '

Sam Joey.
'

Eigenthümer eines
Shop Suet? Hauses an der 14. nahe
Farncm , Straße., büßte $50 Bürg
chaft em, weit, er, sich mcht zur be

stimmten Zeit zum Prozeß meldete,
der über ihn wegen .FührenZ eines
unordentlichen Hauses verhängt war
dm war.

lage. Diese Proklamation muß den
Offizieren und Mannschaften in der
österreichisch-ungarische- n Armee ; in
deren - resp. Muttersprache bekannt
gemacht werden. . .

, Erzherzog Friedrich.

Rosse geschlagen.
London. 1. Okt. ' Eine von Ber.

lin hier cinaetroffene drahtlose Te
vesche besagt Folgendes: "Die Nus.
len. wellue versuchten, öurch Die 5lar,
pathenpässe nach Ungarn vorzudrin
gen, wurden überall zurückgeschlagen.
Es war der Plan der Russen, die
weit vom eigentlichen Knegstbeater
arbeiten, durch diesen Vorftosi Zvurckt
und .Schrecken unter den Bewohnern
Ungarns zu verbrettcn. Dieses aber
ist ihnen nicht, gelungen. Deutsche.

undt östcrreich.ungarische Truppe,!
operieren gegenwärtig gemeinsam zu
beiden Seiten der Weichsel. Starke
russische Kavallerie-Abteilunge- n wuc.
dm in der Nähe von Bielitz Ga
lizien) geworfen, während nördlich
von der Weichsel sieben russische Ka.
valleriedivisioncn don den Teutschen
in fcie Flucht geschlagen wurden.

In Gewalt der Russen.
Kürzlich hielt Herr Otto Vorsatz,

Prokurist in dem Geschäft des Herrn
John Linder, die Nackrickt. da irrn
Bruder, Seekapitän Ernst Vorsah
sich m der Gsvalt der Russen Mm.
de. Er. hatte mit seinem Sckiffe
eine Ladung Weizm nach Petrograd
befördert und 'hielt s?A "nr
als die deutsche .Botschaft in jenerStadt gchürmt, .wurde, dorMH ,cvJ
Ohne' Umschweife wurde er erbaf
tot und nach der mn Fuße des Ural,
gebirges gelegene' Festung Oren.
berg transportirt. - Gleich .nach Eui
Pfang dieser Nachricht begab sich
Herr.- Otto.' Vorsatz zum Bürger-- ,
meistet .Dahlman und legte ihm

vor mit dem Wunsche,
daß sich das Statsdepartennt mit
oem fiatt befasse, tferr Dal, man .hat
sich sofort mit dem . Kongreßabgs
oroneten Lobeck. m Verbindung
letzt, welcher nun das eimge
wiro, um dem Gefangenen die
heit 'zu verschaffen. 1

Bekanntlich hat es die
nische Botschaft übenwmme,! t
tereljen'Ler Deittschen in
wahrzunehmen. '.'' - i, i (

Um allen Scherereien F

Wege, zu gehen, hat der. f
beschlossen, die ; Kosten 's
Straßenbeleucktuna ivälx
Dauer der Herbstfestlichkl..,'
Gewerbesteuer.Fonds zu ent

Omaha Tribür
ein Wort 'mitzureden in... der m .,

'

, : , ' -- I

umm Zkerwüttung, in der Ve'eJge
bung Uild Man bat dem 'Ztiidnin,
der deutschen Sprache dank den Be
miihungen 'des' Staatsverbandes ei
nen Platz ' in m llnterrichisplan
ocr offenlllchen Sckiulc n inrnjeMumt.

Die Oinaba Tttbiine fmm mit
verzeihlichem Stolz behaiipten, daß
Ne zu diesen Erfolgen ,des oennchen
Elementes ihr redlick, . Theil bei.,."
tragen hat. Sie war dem Deutsch

lymn .stets e,n ehrlicher Berather
und furchtloser Führer.

'

Sie . hat
sich ihren Platz unter den führenden
Blättern im Westen mit Millis und
Kraft errungen mü hofft, ihn zu
behaupten, solange ihr bzi Vertrau
en - des DeiüschthumS entzezenge
bracht wird'.Die Tägliche Omaha
Tribüne,'. ist 'das jüngste deutsche:

Tageblatt in den Ver Staaten Als
Ue vor zwe,einycuv Jahren ant wild
stürmischen 14. März das Licht der
Welt erblickte, wurde ibr wx ein
kurzeS Dasein vorausgesagt. Der
Kampf war wahrlich auch hart ge
nug. . Allein, mit Muth und Ber-traue- n

hat sie ihr Werk fertge?'!t'
und ist heute auf eine sichere 3v
sis gelangt, Sie wird sich redlich

bemühen, auch in der Zukuntt der
krafttgsten Förderinn von Zelten
oes iTid;timm3 uno r.c cu-w-

den Sieg fast"

verwandelt. Franzose prahle,
haben werden. Engländer Hause

'

nur sehr spärliche Berichte aus (er
würde nicht thun, wenn die Iran
zofen auch nur den geringsten Er
folg zu verzeichnen hätten. Anm. d.

Red.), aber die französischen Trup
pen, welche voil Toul au-- z vordran
gen haben gegen die Bayern, welchen
es gelungen ist, die französische ki-

rnt zurückzuwerfen, ein Gefecht be

standen, waren aber nicht imstande,
. . . . .r r i. : - tt: v 011 n

It'iuHjf. um iiiiiuti uriT oer XJiaas
zu ; vertreiben. ?llle Angriffe der
Franzose auf die Stellungen der
Deutschen zwischen Toul lind Berdun
wurden von den Teutschen , abge.
schlagen. '

In Lothringen und in den Vo
gefen ist kein Wechsel in der bis
hengen Situation ;u verzeichnen.
Die Verbündeten sch?imn hier den
Erfolg des Lkompfcs auf dem rechten'
Flügel der Deutschen, abz'warte.

nkscho Marinck'sNZU're glauben.
daß die Verbündeten ihre Klauen
in die Positionen des General Kluck
fest eingeschlagen haben. (Die bri
tischen Marineoffiziere müssen so

etwaS ja wissen, wenn sie auch vom
Landkrieg so viel verstehen, wie die
Kuh vom Seutanzen aber Gene
ral Kluck wird den Verbündeten et
maö klucksen.)

Französische Prahlhanfe. ,

Paris, I. Okt. Die Verbiin
deten haben zahlreiche Verstärkungen
herangezogen und auf beiden Flu
gcln werden dir äußersten Anstren

ungen gemacht werden. die Deut
schen aus ihren bisherigen Stellun
gen zu vertreiben. Hiesige Mli
tärS prophezeien, daß die Deutschen
am Sonntag . oder, Montag ihren
Rückzug antreten werden. ' Seit letz

ten Freitag ist mit groszer Erbitte
rung gekäinpft worden, und immer
waren die Verbündeten in der Of
fenstve.

'

,;
Wolle Antwerpea entsetzen.

London," 1. Okt. Die Belage
rung von Slntwerpeir 'ninimt heute
daS grösste Interesse in Anspruch.
Die Teutschen haben die Ufer der

chclde und der Sombre stark be

festigt. Militärsachverständie er
klären, dafz der Befilz Antwerpen's.
unter der jehigen Lage der Dinge
eine - Nothwendigkeit sei; so lange.
sie' in Frankreich das Uebergewicht
hatten, spielte Annverpen - für ' sie

keine wesentliche Rolle, jetzt aber,
das; sie gezwungen sind, ihre Schlackit
linien zu kürzen, müsten sie auch ge
gen die Belgier Front machen, und
dürfen nicht gestatten, da s von
den Belgiern im Kücken belästigt
werden. Die, Befestigungen - von

Antwerpen; find nicht stärker und
besser, wie diejenigen bet Nanmr:
mit den Letztere,, wurde mittels der
Fleißigen Bertws" (Beinahme der

großen Krupp'schen Haubitzen) kur
zer Prozest gemacht, ic smd der
Stolz des deutschen lSeneralstabS.

Die Belgier glauben, daß sie Ant
werpen . auf unbegrenzte Zeit halten
können: britische Slrtillerieoffiziere
aber sind anderer Ansicht: indessen ist
man der Meinung, das; man binnen
drei Woche ein Eistsayungsheer Nach

Antwerpen
"

wird entsenden können.
Nachrichten von Antwerpen besä

gen. daß die Deutschen die belgische
Festung Tournai in Brand geschfen
und der Bevölkerung eine Nriegskon
tribution von is400,0(X) auferlegt
haben. ;

'

Tic Belagernnst von Antivrrpcn.
London, l. Okt. Seit 2 t

Ttunde.il werden die Forts bei Ant
werpen von deutscher Belagerung?
Artillerie , beschossen. . Die Teutsche'.,
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Schlachtrcihen der SerbünJetat ge
trieben werden. Der Versucht wäre
um .?rcöbrcite . gelungen. Gene
ral Kluck formirte feine verfügbare
Artillerie und, begann ein nnausg
letztes Ieuer, welches der französi.
schein nfmüerio ungeheuren . Scha
den zufügte.' Ein wahrer Granaten
regen ergaf; sich über die Stellungen
der Verbündeten. Am Montag nahm
das sZeuer an Heftigkeit zu, da aber
erhielten die Verbündeten Berstar
kungen und brachten eine grofze An
zahl Maschinengewehre in Aktion,
und das verderbenbringende Feuer
that dem Vordringen der Deutschen
(nichalt. (eitern setzte der Ieind
seine Angriffe ' mit geschwächten
Krafteil fort, muhte aber am Nach

mittag alle, Hoffnung die' Linien zu
durchbrechen, aufgeben." In. der Um
gcgend von Albert waren mehrere
tranzosi che Bcmmcu aufacsahren:
dic'öevölkÄung ticrlich,.'. mehreren
Wannmgcn . . Folge , leistend die
Stadt. Zehn Minuten nach Ä Uhr
Abends vernahmen nnr ein dunwfeS
Rollen, unö im nächsten Augenblick
stet cm neftgeL Geschoß m die
Stadt. Dem, ersten folgten in ka
scher Aufeinanderfolge mehrere 'an
dere: die Treffsicherheit der deutschen
Artillerie war erstaunlich; denn nur
drei Geschosse borsten außerhalb der
Stadt, die übrigen fanden alle ihr

ei. Wie Kartenhäuser stürzten die
Häuser eines nach dem andern zu
lammen oalo war die ganze Ort.
schaft in einen Schutthaufen der.
wandelt." ,,

Neunzehn Tage blotige Ningenö.

London, l. Okt.," 3:2? MorMni.
vine Ziotterdam Tevesche' an die

Daily News meldet: Depeschen aus
dem Süden lassen erscheinen?)
oa?z öle . deutschen Anstalten zum
Rück,;uge treffen. Man will 'gese.
hen haben, daß 'deutsche Tnlppm sich

auf . dem Wege nach Tolirnai und
Mons (Belgien)' befinden, um die

auptarmec der Teiitichen. falls die.
se sich zuriliiehen 'sollte, aufzuneh.
mcn. lSo ein Blödsinn.), .

.

London,' Sept., 10 Nlir AbdZ.
Mit aller Macht versichen dii? Alliir
tcn den rechten Flügel von der deut
schen Hauptarmee Abzuschneiden. Al
les deutet' darauf hin, das; dieses
schließlich gelingen musz, und- - tio
Deutschen gepvungen sind, auf eine
andere Lertheidigungslinie zurllckzu- -

sauen. Xet sraluoniche - General'
stab behauptet, däfz die Verbündeten
bereits bis nach Albert, nordwestlich
von Perrone, vorgedrungen uno.
Die Deutschen geben selbst zu (?)
das; die Verbüildeten Vortheile, in
Westsrankreich w verzeichnen haben,
tie deutschen Berichte haben Bezug
auf ein Vordringen der Verbünde
te, während es in dem französischen
Veriäit heisst, f ein Angriff, der
Teutschen auf !racyla'Mont nord.
üblich vom Mgne

'

Wald, abgeschla-ge- n

wordeist.' Alles deutet somit
darauf nrn 008 sie erkundeten

ir, urfji'il sind. (DaS ist der chöne

Xrow der Engländer.) .
' r bft Depeschg an die Daily

bcMt ; es dann' weiter:. Im
(ci!ii .' ,'von Nelms diS zur Maas,

, als ob die sich gegenüber

.Ähe 0. Einholt. Präsident.

'jT Theo. Rud. Reese, Dirigent.
S A

VT Der Hiilfsfond.

Erster Bericht des Staatsschatzmn
sters Fritz 'Volpp über die

bisherigen Einnahmen.

' . Scribner,' Neör., 30. Sept.
Werther Herr Poter Präsident
des Staatsverbandes' Nebraska, ' '

Omaha, Nebr. ,,

Werther Herr: Anbei überliefere
ich Ihnen, als ' Schatzmeister des
Staats - Hilfö . Ausschusses für die

Kriegsnothleidcndeil in Deutschland
und ,, Oesterreich Ungarn, meinen
ersU'n monatlichen Bcncht:

Teutonia Lrwe No. 15, O. d. H
S.,- - Nebraska City .... $ .500.00

P. H. Niiien, Norty -

Bend, . ... "... ... . . . ' 5.00
, E. P. Splittgerber, filc Hmn

boldt Loge No. 20. Mona, 52.00
, Hermann Brandt, Oldenburg

LM No. L2. O. d. 'H. S.. .'

Dknörr-- . u'HJt 25.00
- Schien Loge No. 18. Tal.

mage. 'i; . . . ... i.-.-- . ,"100.00
Germania Verein, Loup '

Eitv, . . . . .(.-.I- ... . . . .15.00
Germania Frauen Verein.

Stackon. '. 10.00
John Munster, Schatzmeister. '

Grettia Plattdeutscher Ber . .

retn, . . ,. . ... ... .. o.uu
; Hallam Deutscher Verein ' 49.00

Jacob Kattennann. Madifon "

Bürgerverein,
' . . '. ' 128.00

'.Theo. Sinhold, für CentrI '

verband. Omaha, Süd-Oma- ha

und Umgegend ", 1000.00
Anton Walz, Schatzmeister, ' '.

Bürgerverein. Hartington,
Nebraska ' . i . .... 1041.60

;;'
"' - i; $3000.50.

Achtungsvoll, Fritz Volpp,
S K Schatzmeister.

' ',i! , l;: ". 1,
'

Der Hilfsfonds
'

Schatzmeister. Theo. Sinhold, vom
Omaha "Hilfikomiic berichtet uns,
datzi er '$23 - tiir diö Kriegsnothlei
denden hon der Schwesternlog? der
Herchanns-Söhn- ö Erhalten hat.

Gcgea die Eholcragefaljr. '

Washington,' l.iOktober. Das
Ver. Staaten Gejundheitsburcau
nleldet, daß'-- in Italien, Türkei und
einigen" Balkänstaaten die Beulen
pest und ChLlera' ausgebrochen fei
und sich allem ' Anschein' nach Per
breite. Konsüln berichten, daß zchn
weitere Fälle i,n Clttania zu derzeich
nen seien.' Deutsche .französische und
britische Truppcik f, smd der Seuche
nicht ausgesetzt,' doch sind russische
und österreichische Truppen ' gefähr
det. Die anieriänischen Sanitäts
oeamten haben .ayf alle Schiffe, die
aus Italien und Asien kommen, cin
wachsames Auge, '..;.':

'

Todt vfgcfunde. '

:. Einer hier), ömgetroffenen ,Dc
Pesche gemäß wurde,. W. B. Law-
rence. . Staatsageiit der .Guarantee
Life Insurance Company in einem
Hotel. zu Wolbach, Neb., todt .im
Bett aufgefundeil. Lawrence wohnte
in dem Haufe 62s nördliche AZ.Str.;
er war Wittwer imd hinterläßt eine
Tochter, welche ift einenr Kloster
zogen 'wird.

'
j ;'t

:

,Tic Bntish Empire Societn, ivel
che hier Sammlungen fidk die KrZegSl
notyietoenom m England fa
hat $500 an Bundessnmtor Norris
mit dem Ersuchen gesandt, dasselbe
dem britischen Botschafter u Wei
terdeförderung zu überliefcn.

Abonmrt auf. diese 'Zeitung.

tigt habe. ' D,e Englander aber. Hai

len wie oie lscerauver. Anö.
Red) jjj -

Belgische Kommissioit reist ab.
- New Jork. l. ty- -. Die lelgi-sch- e

GreuelkoinmissZn hat fich heute
auf , dem White i Star Dampfer
"Adriatic.. nach England eingeschifft.
Die , Kommission hat ' Boston, Ehi
cago, Montreal und Eleveland be
sucht, nachdem der Präsident sie em

pfangen hatte. Sie haben sich über
all nach Kräften bemüht,, ihre Lügen
über die angeblichen deutscheil Greuel
zn verbreiten. .; , . .;

'

Teutsche Schiffe bombardiren Ja
- paner. . . .

'

Tokio, i. Okt. Tie Mischen
Kriegsschiffe haben die japanischen
Stellungen bei Tsingkait erfolgreich
beschossen. Mehrere japanische Schis,
fc. welche mit dem Einsammeln, von
Minen beschäftigt, taatm,' wurden, in

tt; Mttnaw7, ;r.A;i '
,

Brite stehlen Haudclöschiffc. 'i

London, 1. Okt.. Die Admira.
lität kündigt an, daß der Kreuzer
Eumberland" am Kamerunfiuß an

der Westküste Afrika's 10 deutsche
Handelsschiffe gekapert habe. Das
Kanonenboot Soden", soll auch ge-
fangen sein. '

Oestercich bezahlt, für Schaden.
' Rom. 1 , Ost. Tie österreichi

sche Seegierung hat sich verpflichtet,
dm Schaden, der durch das Legen
vo,l Seeminen italienische Schiffe
ttlittn haben, zu ersetzen und die
treibenden Minen an der italienis-

chen Küste zu entfernen.

Tie Herbstfestlichkeite.

3650 PcrZone besuchten am Eröff- -

nungstage e starnevais
' . 'Platz.

Mittwoch Nachmittag wurden die
Thore zu dem Karnevalsplatz, dessen
Haupteingang sich unweit, der Aß.
und Howard Straße befindet, eröff

et; 'das Wetter war herrlich: ein
ideal schöner Jndianersomniertag lzat
te ein schaulustiges, vcrgnügnngssüch
tiges Publikum herbeigelockt, welches
von, dein (bedanken durchdrungen' ich

stürz' mich in ibfn Strudel hinein,
Vergnügen soll die Losung sein"
bald auf dem Platz verbreitete. War
der Besuch schon tjn Nachmittag be

deutend, so nahm derselbe doch' am
Abend groszl. Dimmsiomn an --7
3650 Personen hatten ihren Ein
tritt bezahlt., 'Die Besucher rekru
tirten sich zum roßten Theil aus
Bewohnern 'Omaha's, aber auch von
auswärts hatte sich eine nennenswer
the Zahl Gäste eingesnden',. die mei
sten kamen in. Autos,

Die heurigen Sehenswürdigkeiten
sind um vieles besser, wie diejenigen
irgend eineö . Vorjahres, und ' alle
Schaubuden machten gute Geschäfte.
Tie von der Kapelle gelieferte Kon
zertmusik ist gut7 dieselbe thut noch
ein Uebriges, , indem ' sie an - Bor
Mittagen in den Nachbarorten ' kon

zertirt und für den Karneval Re
klame, macht. Heute geschah dieses in
Council Bluffs, morgen 'werden sich

die Musiker in gleicher Eigenschaft
nach Süd'Omaha begebeir. Wälirend
der ersten drei Tage ziächstcr Woche
wird der Flioger Lincoln Beaclicy
feine Kunst zeigen und über ma;
ha mehrere schwierige Evolutionen
ausführen.

Kirchenfurst vom Schlage getroffen.
Rom, !. Okt. Kardinal Fer

rata, Staatssekretär des Vatikan,
wurde beute vom Schlage gerührt.
Ter Zustand des Kranken ist le

benözcfährlich.

Die gestrige Sonderausgabe W
der

Die Oinaha Tribüne erschien-g-

stcrn aus Anlaß der feht stattfinden
den, Akfarbcn.Jestllchkeiten und des
am Samstag und Sonntag in Oma
ha . abzuhaltendeii Deutschen Tages
mit ' einer . Äonderäusgäbe, die in
wetten,.. uwcn des Temschthums
und der Geschäftswelt von Omab
und Nebraska .mit großem Interesse
ausgenommen woröei :st. Das
wohlauözeftichrte . Titelblatt zeigte
Cermania ..'und ' Columbia, die für
das ;, Wohl , und die Förderung der
verzweigten Interessen . unseres schö

nen Staates Nebraska vereint ein
treten. ES zeigt ferner auf Grund
deS Ausweises des Bundeszensus
die Stärke der deutschamerikanischen
Bevölkerung don Nebraska die nach
diesem Mwiderlsglichen Bericht aus
beinahe einem Fünftel der Gesammt
bevölkeruna iestekt.. DieS wirk Kr
Jene eine Ueberrafchlmg fein, die
nur allzu geneigt smd, den Emfluß
deö deutschen Elementes in 'untrem
Staate zu unterschätzen. . T Staat
IlsonmclTn fn-n.- , UAt WIJT.JCvmu fiuj uma4tuj lujuycii,
eine so . starke und energische deutsche
Bevölkerung M habm, die durch ih
ren Fleiß. , ihre Sparsamkeit und
Tüchtigkeit : so unendlich viel zu sei
nem erstaunlichen Aufblüben beige
tragen hat. v
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hm wollen, zwischen de,n Argon,
nen Wald und der Maos und auch

im Woevre Distrikt, wird 'mit großer
Hestigkeit gekampst. Die Franisen

Häupten, einige kleine Erfolge ,u

haben: sie wollen in östlicher Rich

tuui bit Mhiel vorgedrungen sein.
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